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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

17 . Aienstag den 8 . Februar 1876 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden I M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Berichtig » » g.
(Nach Z . 11 des Preßgesetzes .)

Nr . 1055 . Tie vorige Nummer 16 dieses Blattes ent¬
hält einen Artikel über die Verpachtung des Durlacher Jagd -
distriktS Nr . V . unter der Aufschrift „ Eingesandt "

, in
welchem unter Anderem gesagt wird :

„ Aber zur Ausführung dieses Zwangstrcibjagens
„ wurden leider nur drei Tage zum Jagen in einer
„ Woche bewilligt und die Zahl der Schutzen durch die
„ Vorgesetzte Behörde sehr beschränkt .

"

Ta nun das Bezirksamt Durlach dem Leser als die
„ Vorgesetzte Behörde " erscheinen könnte , so fügen wir hinzu ,
daß beide Behauptungen unrichtig sind .

Mit bezirk - amtlicher Verfügung vom 27 . Februar 1875
wurde nämlich dem Gemeinderathe der Stadt Durlach zu
erkennen gegeben , daß nach Begutachtung und Antrag der
Sachverständigen -Kommission „ zur Verminderung des Reh -
„ standcs im Distrikt Oberwald an sechs aufeinander folgen¬
de » Werktagen Treibjagen vorgenommeu werden dürfen "
und hierauf hat der Gemein derath dahier im Berichte
vom 1 . März 1875 , Nr . 566 erklärt , daß „ während sechs
„ Tagen drei Trcibjagen statkfinden sollen " .

Letztere wurden sofort unter Leitung der Großh . Bezirks¬
forstei Karlsruhe angeordnet und abgehaltcn ^ wie cs auch
in H. 11 , Abs . 3 der Vollzugsverordnung zum Jagdgesetze
ausdrücklich vorgeschriebe » ist und ohne daß das Bezirksamt
noch weiter mit der Sache zu thun gehabt hätte . Von der
Zahl der bei diesen Trcibjagen zu verwendenden Schützen ,
ob viele oder wenige , war überhaupt keine Rede und die
bezirksamtlichen Akten — fast gleichlautend mit jenen des
Gemeindcrathes , und hier wie dort zur beliebigen Einsicht
täglich bereit — enthalten keine Silbe darüber .

Durlach , den 6 . Februar 1876 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Tagesneuigkeiten .
Deutsches Reich.

— Das Verbot der Ausfuhr von Pferden aus dem
deutschen Reiche , dessen Aufhebung der Reichskanzler bereits
beim Bundesrathe beantragt hat , soll in den nächsten Tagen
zurückgcuommen werden , da die Gründe , welche den Erlaß
im vorigen Frühjahr hcrvorricfen , nicht mehr vorhanden sind .

— In den sächsischen Fabrikstädten Meerane und Glauchau
lernen die Sozialdemokraten das Regieren im Kleinen .
In beiden Städten haben sie die Mehrheit im Stadt¬
verordnetencollegium und gedenken binnen 10 Jahren nach¬
zuweisen , daß sie regierungsfähig sind .

— Münchener Blätter warnen vor einem Hochstapler ,
der soeben wieder auf freien Fuß gekommen ist und seine
Entdeckungsreisen angetretcn hat . Niemand vermuthct in
dem hochgewachsenen Manne mit den feinsten Manieren , der
mehrere Sprachen geläufig spricht , sich gewählt ausdrückt ,
die eleganteste Kleidung und Demantringe trägt , einen Spitz¬
buben . Er reist unter den verschiedensten Namen , am liebsten
als uordamerikanischer Reileroffizicr und praktizirt mit un -
glaublicher Gewandtheit im lebhaftesten Gespräche in den
Eisenbahnwagen oder auf den Bahnhöfen die Brieftaschen
oder Geldbörsen der Reisenden in seine Tasche . Seines
Zeichens ist er ein Maurer aus Weimar und heißt Max
Meißner .

Schweiz .
— Es gibt Einen , der sein Glück gar nicht kennt . Der

große Treffer nämlich der Freiburger 15 Franks -
Loose , am 15 . Nov . 1871 mit 15,000 Franks heraus¬
gekommen , ist noch nicht erhoben worden . Er verjährt in
diesem Jahre .

Lesterreichische Monarchie .
— Der gewaltige Napoleon I . , dem im Schlachtcn -

donner am wohlsten war , konnte die Hähne nicht krähen
hören . Er dachte immer an den Hahn , der ihm seinen letzten
Tag ankündigen würde . — Der Ungar Teak hatte auch
eine kleine Schwäche , er fürchtet sich vor dem Freitag . An
einem Freitag fing er nichts Wichtiges an und starb schließ¬
lich — am Freitag .

Belgien .
— Nach einem in Haag eingegangeuen Telegramm aus

Atchin vom 24 . v . M . haben sich die Häuptlinge des
Distrikts Monkin bereit erklärt , sich zu den ihnen gestellten
Bedingungen zu unterwerfen .

England .
— Die Insel Malta ist auf 7 Jahre verprovianrirt

und mit den größten Kanonen gespickt. Ebenso hat man
Gibraltar mit sehr großen Vorräthen versehen , als ob
ein Krieg in der nächsten Nähe sei . Gehen die Engländer
auf Eroberungen aus ?

Indien .
— Priester in Indien haben den Prinzen von Wales

förmlich zum Gott ernannt , ohne ein Konzil berufen zu
haben , die Anbetung ist aber noch nicht sehr allgemein . Die
guten Indier erwarteten , der Sohn des Westens werde Geld
mit vollen Händen ausstreucn , eine Erwartung , welche bei
den ihm vom Parlament knapp zugemessenen Reisegeldern
vollständig zu Wasser geworden ist

- Die Zuckererndte ist in Havanna gering , die Tabak -
erndte gut ausgefallen . Seien wir also keine Kostverächter
und rauchen Havanna und essen und trinken Magdeburger Rübe .

Städtisches .
sMitthcilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 31 . JanZ

Vorsitzender Gemcinderath Lichtenbergcr . — Für Haltung
der Schweinfas sel auf die nächsten drei Jahre fordert
Untermüller Vürck jährliche 275 M . ; man geht den Vertrag
eiu . — Baugesuche von 1 ) Jakob Stiefel ( vorm Basler¬
thor ) , 2) Ferdinand Busch (Lammstraße ) werden der Orts -
baukommission übergeben . — Eine Wellen Versteigerung
in der Schätzcnmännin mit einem Erlöse von 3150 M . wird
genehmigt . — Bericht der Kommission für den Städtc -
Aus schuß tag in Baden . Zusammenkunft Samstag den
29 . Jan . im Rathhause , wobei 10 Städte vertreten , Frei¬
burg , Pforzheim und Lahr entschuldigt waren . Verhandelt
wurde : 1 ) über das Gesetz vom 20 . Febr . 1868 , die Anlage
der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten re .
betreffend . Grundlage der Bcrathung war ein gedruckter
Bericht , worin die beim Bauen in größeren Städten vor -
gekommencn Mißständc behandelt werden , gegen welche das
Gesetz keinen ausreichenden Schutz gewährt . Tendenz des
Berichts ist entsprechende Abänderung des Gesetzes , in welchem
Sinne die Beschlußfassung ausfiel . — 2) Weiterer Gegen¬
stand der Verhandlungen war ein Antrag , die Herstellung ,
Unterhaltung und Beleuchtung der Zufahrtsstraßen zu
den Bahnhöfen betr . , zunächst hervorgcrufen durch das



Interesse von Mannheim . Man hat wenig Hoffnung auf

Aenderung ( Ucbcrweisung der Last an die Eisenbahnverwal¬

tungen ) , einigt sich aber dabin , ans Erlassung eines Gesetzes

zur Ordnung der Frage hinznwirkcn . — 3 ) Einen Antrag

ans Feststellung eines Tarifs für die Verpflegungssätze
in den Krankenhäusern ließ man fallen , da bei all¬

gemeinen Bestilnninngcii möglicherweise zu nieder bemessen
werde » könnte . Bei dieser Gelegenheit war zu erfahren , daß

für Spitalpflege berechnen : Offcnbnrg 2 M . 50 Pf . , Rastatt
2 M . 20 Pf . , Karlsruhe und Lahr 2 M . , Konstanz 1 M .
71 Pf . , Freibnrg und Baden 1 M . 60 Pf . , Heidelberg
1 M . 25 Pf . — 4 ) Ten letzten Gegenstand bildete die

Steuerfrage . Von Freiherrn E - A . v . Gvler , beziehungs¬

weise dem Centralausschnß des landwirihschäftiichen Vereins

im Großherzogthum liegt eine Denkschrift betreffs der Be¬

steuerung des landwirthschaf : lichcn Geländes vor , gegen welche

sich die Kritik des Berichterstatters des Stüdte - AusscliusseS
— Oberbürgermeister Lauter in Karlsruhe — wendet , weil

bei solcher Auffassung der Grundsteuerfragc das Interesse
der größeren Städte uothleiden müsse . Ucbrigcns könnten

ländliches Grnndeigenthum und Städte sich einigen , wenn

man gemeinsam weitere Wege für Ausbringung der Gemeinde -

und Krcismittel , oder Staatsdotation dafür , und Abschaffung
der Liegcuschaftsaccise erwirke . Beschlossen wurde die Sache

zur weiteren Prüfung einer Kommission zu überweisen . —

Für Abhaltung deS Städtetags selbst wurde Freibnrg ans -

crsehcu . > S .

Wir lesen mit wahrer Befriedigung in der ersten Januar -

Nummer des landwirthschaftiichen Wochenblattes einen Aussatz , welcher
die Zwecke und die Nützlichkeit des landwirthschaftiichen Vereins

treffend darlegt . Wenn wir lebhaft wünschen müssen , alle Landwirthe ,
auch die , welche bis daher leider nicht das Bedürfniß fühlten , Mit¬

glieder des Vereins zu werden , möchten diesen treugemeinten Ausruf

zur Vereinigung auf gemeinschaftliche Fachgebiete , zu lesen bekommen ,
so wollen wir in unserem Amtsblatte , welches auch von Nicht¬

mitgliedern des landwirlhlchaftlichen Vereins gelesen wird , durch
die Ausnahme gedachten Aufsatzes wenigstens den Landwirthen des

Amtsbezirks Durlach hiezu Gelegenheit geben :

Zkas hilft uns der landwirthschnftüche Mrreirr ?
""

(Bon Generalsekretär M 3 rkli n.)
Diese hier voranstehende Frage Hai sich wohl schon mancher

Landwirth und auch mancher Nichtlaudwirth vorgelegt , so daß cs

wohl angezeigt erscheint , wenn wir uns einmal in kurzen Zügen ein

Bild von der Entstehung , sowie von der Thätigkeit desjenigen Ver¬

eins vor Augen führen , der unter allen bestehenden das Interesse
des Landwirthes in erster Reihe in Anspruch zu nehmen geeignet ist
und den wir so recht eigentlich als den Unscrigcn bezeichnen dürfen .

Im Großherzogthum Baden ist der landwirthschafttiche Verein

an sechzig Jahre alt ; seine Wiege stand in Ettlingen , die Zeit seiner
Entstehung fällt nahe zusammen mit der Schöpfung der badischen
Verfassung und mit der Auferstehung und Befreiung Deutschlands
aus tiefster Erniedrigung , der es durch die Gewalt des französischen
Eroberers und durch eigene innere Uneinigkeit schmachvoll verfallen war .

Die Folge des Krieges und die Nachwehen wälscher Brand¬

schatzung lasteten schwer auf Handel und Wandel , aus Gewerbe und

namentlich aber auf der Landwirthschafl . Es galt mit neuem Mnthe ,
mit neuer Kraft an die Arbeit zu gehen , um eine allgemeine

Besserung der Verhältnisse herbeizuführen , und damals traten denn

auch in Ettlingen wenige Männer zusammen , welche unter sich einen

sog. landwirthschaftlichen Verein bildeten ; sie wollten der ganz
darniedcrttegendcn Landwirthschaft aufhelfen , indem sie die Mitglieder
mit neu erprobten Werkzeugen , mit lohnenden und als besonders

einträglich bewährten Kulturgewächsen bekannt machten , tue nöthigen
Saalfrüchte verbesserten . Jene wohlverdienten Männer hatten aber

wohl keine Ahnung davon , daß das kleine Reis , welches sie in die

Erde steckten, im Lause eines halben Jahrhunderts zu einem mächtigen
Baum heranwachsen würde , berufen , die ganze badische Landwirth -

schaft zu schirmen und zu fördern . Die hohe Bedeutung der Landwirth¬

schaft auch für das Gedeihen von Handel und Gewerbe , Kunst und

Industrie , ihr ganzer mächtiger Einfluß ans die Hebung sittlicher
und wirthschaftlicher Wohlfahrt der Völker mochte zwar noch weniger
als heute anerkannt sein , immerhin erfreute sich der junge Verein

schon sehr bald einer hochschätzbarcn , wohlwollenden Unterstützung
Seitens des Markgrafen Wilhelm , der als Präsident an die Spitze
desselben trat .

Es würde zu weit führen , wenn wir dem Verein durch die

verschiedenen Entwicklungsstufen folgen wollten , welche er von da an
bis jetzt unter dem wechselnden Einfluß politischer Zustände und

gesetzgeberischer Maßregeln zu durchlaufen hatte ; cS genügt , hcrvor -

zuhcben , daß er unter allen Verhältnissen , in politisch stürmisch er¬

regten Tagen , unter der Herrschaft der Reaktion , der geistigen und

politischen Erschlaffung und Unthätigkeit der Bevölkerung , wie i »
der Zeit besonnenen Fortschrittes sich als ein treuer , zuverlässiger
Freund , als eine Stütze der Landwirthschaft vollbcwährt hat und
als solche meistens auch anerkannt wurde . Wohl waren viele Hinder¬
nisse zu überwinden , um die Wege zu besserem Gedeihen der Land -

wirthschast zu bahnen , und nur die Vereinigung der besseren Kräfte

zu gemeinsamem Streben konnte zum ersprießlichen Ziele führen .
Tie Einführung verbesserter Gerüche und Maschinen ist fast aus¬

schließlich das Werk des landwirthschaftlichen Vereins , seine unabläs¬

sigen Bemühungen für Förderung der Viehzucht , für Verbesserung der
Wiesenkultur , für Ausdehnung des Fntterbaues , für Anlage von Feld¬
wegen haben wesentlich zu den hierin erreichten Verbesserungen bei -

getragen , der Anbau von Handclspflanzen und von fremdländischen ,
früher unbekannt gebliebenen Gewächse » geht vom landwirthschaftlichen
Verein aus , Verbesserungen im Obst - und Weinbau waren stets der
Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit desselben , wie er überhaupt der
jeder Gelegenheit bestrebt war , zahllose Mißbräuche und Uebelstände ,
welche die Landwirthschaft schädigen , zu beseitigen und durch zeit¬
gemäße Verbesserungen zu ersetzen . Der landwirthschafttiche Verein
im Großherzogthum Baden unter dem Protektorate Sr . Kgl . Hoheit
des Großherzogs , zählt jetzt mehr als 14,000 Mitglieder , mit ihm ist
zwar auch seine Aufgabe groß gewachsen , aber er schöpft seine Kraft
aus der Erkcnntniß des Umsanges dieser Aufgabe , aus dem Bewnßl -

sein der Größe seiner Ziele , und man darf wohl behaupten , daß die
badische Landwirthschaft ihre jetzige Stellung vorzugsweise dem land -

wirthlchaftlichen Vereiiisleben verdankt . Die Herausgabe des lanb -
wirtyschaftlichen Wochenblattes , die Ausstellungen und Prämiirnilgen ,
die zahlreichen Versammlungen und Besprechungen , welche das Jahr
durch in allen Theilcn des Landes abgcyalten werden , haben lediglich
den Zweck , die gedeihliche Entwicklung der Landwirthschaft nach aüen
Richtungen hin zu fördern , allen , auch den kleinsten Landwirthen eine
bessere Erkenntnis ^ von dem beizubringen , was unter den heutigen
Verhältnissen zu einem einträglichen Betrieb der Landwirthschaft Noth
lhut , sie bekannt zu machen mit den der Landwirthschaft nützlichen
Erfindungen und Entdeckungen ; die Ergebnisse der wissenschaftlichen
Forschung zum Gemeingute aller werden zu lassen und im landwirth -
schafttichen Betriebe zur Verwerthung zu bringen . Die landwirrh -
schaftlichen Besprechungen bieten den Landwirthen eine leichte und
günstige Gelegenheit , ihre Ansichten auszutauschen , ihre Erfahrungen
und Beobachtungen , welche sic bei Ausübung ihres schweren Berufes
zu machen so vielfach Gelegenheit haben , sich gegenseitig mitzutheilcn
und sich dabei , Einer den Andern , zu belehren . Freilich gibt es noch
viele Landwirthe , welche meinen , einer Belehrung nicht bedürftig zu
sein ; wir haben aber schon im vorigen Jahre (vergl . Nr . 1 des land¬
wirthschaftlichen Wochenblattes von 1875 ) diesen schädlichen Jrrthum
bekämpft , indem wir die Nothwendigkcit einer tüchtigen allgemeinen
und beruflichen Ausbildung für den jetzigen Landwirth gründlich nach¬
zuweisen uns bemühten , wir wiederholen daher hier nur , daß die be¬
lehrende Thätigkeit des landwirthschaftlichen Vereins von der größten
Wichtigkeit ist . Der Verein darf und wird darin nimmermehr Nach¬
lassen , denn der Fortschritt ruhet auch auf den andern Gebieten
menschlicher Thätigkeit nicht ; die Landwirthschafl darf aber hinter
ihnen nicht zurückbieibcn und sich von denifetben überflügeln lassen .
Ter Landwirth von heute muß vorwärts schreiten gleich jedem andern
Handwerker , gleich dem Kaufmann und Gewerbetreibenden — er muß
gleich jenen seinen Beiried den Verhältnissen anpassen , dabei Kennt¬
nisse und Erfahrung in reichem Maß verwenden und kein Landwirth
soll sich dem Wahne hingcbcn , daß die Zeitverhäüniffe sich nach ihm
richten , daß er eingreisen könne in die Speichen des rollenden Rades ,
um es anszuhaUen oder rückwärts zu drehen .

Die Verhältnisse sind allerdings heutzutage und zwar weniger in
Folge der neueren Gesetzgebung , als in Folge der Entwicklung , welche
unsere wirthschaftlichen und Eultnrverhältniffe im Allgemeinen ge¬
nommen haben , für den Betrieb der Landwirthschaft nicht sehr günstig ,
aber gerade deshalb müssen die Thätigkeit , die Energie , die Willens¬
kraft und die Kenntnisse des Landwirthes um so größer sein . Beim
landwirthschaftlichen Gewerbe muß der kleinste Besitzer mit seinem
Geiste ersaßt haben , was ihm ans seiner Scholle , in seinem
Betriebe zu rhnn von Nütlpn ist , und deshalb ist es ja auch so
schwer , den Fortschritt in der Landwirthschaft zum Allgemeingut zu
machen , darum bedarf es der nachhaltigen und angestrengten
Thätigkeit der Vereine auf diesem Gebiete . Sie finden neuerdings
für diesen Thei ! ihrer Ausgabe eine wirksame Stütze in der Institution
bcr Wanderlehrer (Landwirthschaftslehrcr ) , welche , sofern sie mtt prak¬
tischer Tüchtigkeit eine gründliche allgemeine und sachliche Durchbitdung
verbinden , als das wichtigste Hilfsmittel betrachtet werden müssen ,
den Stand der Landwirthe , namentlich den Mittet - und Kleinbauer
dem Fortschritt des Gewerbes zugänglich zu machen .*) Die Anfgckbe
» nd Thätigkeit des landwirthjchasttichc » Vereins erstreckt sich aber noch
viel weiter . Sein Streben muß sich aber auch darauf richten , Ge¬
nossenschaften aller Art in 'S Leben zu rufen . — Es muß immer
klarer zu unserer Kenntniß kommen , daß einer kräftigen Entwickelung
des Genossenschaftswesens die Zukunft unseres Gewerbes gehört , daß
dieselbe geradezu eine Lebensfrage für uns geworden ist , wenn wir
bedenken , wie unsere wirthschaftlichen Zustände sich so ra sch entwickelt
haben , daß der einzelne Landwirth kaum im Stande ist nachzufolgen .
Nur durch Vereinigung der zersplitterten Kräfte ist cS uns Land¬
wirthen möglich , vor Schaden uns zu bewahren und ein leistungs¬
fähiges Glied in der Kette der wirthschaftlichen Kräfte zu bleiben .
Durch Einrichtung von Kreditgenossenschaften sucht daher der !and -

wirthjchastliche Verein dem Landwirthe die zu seinem Wirthschafls -
bctriebe nöthigen Geldmittel zu mäßigem Zins zu verschaffen und

ihn den Händen der Wucherer zu entreißen , oder auch die Anlage
zeitweilig verfügbaren Geldes zu erleichtern ; zeit - und arbeitsparende
Gerätyc und Maschinen , deren Anschaffung für den Einzelnen nicht
möglich oder nicht vortheilhaft wäre , finden auf genossenschaftlichem
Wege leicht und lohnenden Eingang in die Wirtyfchast jedes Klein¬
bauern . Die Milch und andere landwirthschafttiche Erzeugnisse können
häufig nur durch Einrichtung geeigneter Genossenschaften lohnenden
Absatz und Berwerlhnng finden . Tie schwierige Frage der Versiche¬
rung findet in den Ortsviehbcrsicherungsvereinen , die ja auch Genossen¬
schaften sind , theilweise schon ihre praktische Lösung und der Bezug
von Saatfrüchten , künstlichen Düngemitteln , Steinkohlen , Kraftsutter -
mitteln u . dcrgl . auf genossenschaftlichem Wege gibt die Gewähr für
billige und reelle Waare . (Schluß folgt .)

* Vgl . die Verhandlungen der KreiSversaiinnlung Karlsruhe vom 17 . dis
18. Dezember 1875 .



Bekanntmachung .
Das Cinbringen von Fleisch nach Karlsruhe betr.

Auf Ansuchen des Bezirksamtes Karlsruhe und um Angehörige unseres
Amtsbezirks vckr etwaiger Strafe zu warnen , bringen wir unten folgend den
H . 5 , der für die Residenzstadt Karlsruhe cingeführten ortspolizeilichcn Borschrift
voni 18 . Juni 1875 , hiermit zur öffentlichen Kenntlich .

Derselbe lautet :
„ Wer Fleisch non auswärtsgcschlachteteni Vieh in jdie Stadt zum Ver¬
kauf bringt , muß im Besitze eines vom Bürgermeister des Schlacht-
„ ortes beglaubigten , mit dem Ortssicgel versehenen , nur für einen
„ Tag gütigen Scheines sein , in welchem der betreffende Fleischbeschauer
„ die Beschaffenheit des Fleisches beurkundet . "

Diese Vorschrift wird vom Bezirksamte Karlsruhe auf 's Strengste
gehandhabt werden .

Dur lach , den 8 . Februar 1876.
HroWrzogNchcs Bezirksamt.

Iaegcr s ch mid .
Das MufäsLeu der Bäume au de» Land- und Bicinal -

straßen betreffend.
Nr . 913 . Nach Antrag Großh . Straßenbaubehörde wird augeornet ,

daß die über die Grasbordc und Fußwege hängenden Baumäste auf3 Meter oder 10 Fuß und solche über cher Fahrbahn auf 4^ Meter
— 15 Fuß abgeästet werden müssen , weil sie dem freien Berkehr aufder Straße hinderlich sind . —

Hierzu crtheilt man eine Frist von 14 Tagen unter Androhung einer
Strafe von 10 Mark. — R . - Str . - Ges . - B . K. 366 Ziff . 10 .

Die Bürgermeisterämter haben Gegenwärtiges in der Gemeinde zu ver¬
künden und den Vollzug zu überwachen.

Durlach , den 1 . Februar 1876.
Hroßherzogkichcs Bezirksamt.

Iaeger s ch m i d .
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffcntliche Aufforderung .
Nr . 1458 . Unter Bezug auf die

Auffordcrungsverfügung vom 20 Dezbr .
v . Js . Nr . 12,523 werden die nicht
geltend gemachten dinglichen Rechte ,
lchenrechtlichen oder siveikommissarijchcu
Ansprüche auf die in jener Verfügung
näher bczeichneten Liegenschaften dem
neuen Erwerber oder dem Unterpfands-
gläubiger gegenüber für verloren erklärt .

Durlach , 3 . Februar 1876 .
Grvßherzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.
_ Erb .
Brennholz - Bersteigerung .

Aus dem Domänenwalddistrikt IV . ,
Rappen busch , werden mit Borgfrist¬
bewilligung bis 1 . November l. I . öffent¬
lich versteigert :

Donnerstag . 10. Februar:7000 Stück buchene , 8425 Stück
forlcne und 3400 Stück gemischteWellen , sowie 2 Loose Schlagranm.

Montag . 14 . Februar:50 Ster buchenes , 200 Ster,sorlenes
Scheitholz , 354 Ster buchenes ,76 Ster gemischtes und 280 Ster
forlenes Prügelhvlz.'

Zusammenkunft jeweils Vormittags9 Uhr auf dem Nathhause in Langen¬
steinbach .

^
Langensteinbach, 2 . Febr. 1876.

Graph. Bczirksforstci :
"

_ Seide l.
Holz-Bersteigerung .

""
- N

^ oo . In dem DomäncnwalddistrikkIII . , Rittnert , Abth . 19 „ Krcnzschlag "
werden ^ ^

Freitag den II . d . M .mü Borgsrist bis 1 . Oktober d . I . ver¬
steigert : 66 Ster buchen , 27 Ster birkenund gemischt , 26 Ster eichen Scheit - ,178 Ster buchen , eichen und gemischt

Prügelholz , 73 Ster buchen und eichen
Stcckholz , sowie 2425 Stück buchene und
gemischte Wellen . Zusammenkunft Vor¬
mittags 10 Uhr bei der Hütte . Wald¬
hüter Mußgnug in Berzhausen zeigt das
Holz auf Bertangen vor.

Berzhausen, 5 . Febr. 1876.
Großh. Bad. Bezirksforstci .

Köhler .

Ankündigung .
Wingsbach . j Montag , tj. März .

Nachmittags 2 Uhr . im Rathhaujc
in Königsbach , in Folge richterlicher Ver¬
fügung werden unten beschriebene Liegen¬
schaften des Adam Kratt in Karlsruhe
auf der Gemarkung Königsbach ver¬
steigert und zu Eigenthum eiidgittig zu -
gefchlageu , wenn der Schatzungspreis
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften.
1 .

4 Mrgn . 76 Rthn. 95 Fuß oder
1 Hektar 50 Ar 92 Meter Ackerland
in 12 Parzellen ; geschätzt Kl 3682 M.

2
1 Vtl. 18 Rthn . 70 Fuß oder 10 Ar

68 Meter Wiesen in 1 <Parzelle ; ge¬
schätzt zu 257 M .

'
.

Turlach, 1 . Fcbr. 1876.
Der Boüstreckmigsbeaiutc :

Neuer , Notar.

Donnerstag , 10 . d. Mts ..
Morgens um 9 Uhr , im diesjährigen
Holzschlag bei Hagsfeld statt .
Aus Distrikt I . Schlag 21 Schätzenniänuiu :

165 Eichen- , 84 Pappeln- , 131 Erlen - ,
7 Weißbuchen- n . 6 Eschen - Stämme,
1 Birken - und 1 Ruschen-Stamm ;
sodann von Windstillen re . 10 Stämme
Pappeln und je 1 Stamm Eichen
und Eschen .

Die Zusammenkunft findet am
Freitag . I I . d. Mts . .

Mdrgens um 9 Uhr , im diesjährigen
Holzschlag in der Schätzcnmännin bei
Wolfartsweier statt .

Die Waldhüter Hofheinz in Blanken¬
loch und Meier in Dnrlach sind be¬
auftragt , das Holz auf Verlangen an
den vorhergehenden Tagen schon vor-
ziiwciscii .

Durlach , 1 . Februar 1876.
Städtische Bezirksforstei .

Eichrodt .
Weingarten .

Stammholzversteigerung.
Im Gemeindewald Weingarten wird am

Montag , den 14. und Dienstag ,
den 15 d . Mts . , nachbeuaiiiites
Stammholz versteigert :

385 Eschen , meistens vorzügliche
Qualität ,

91 Eichen,
102 Erlen,

25 Buchen,
13 Maßholder,

9 Ruschen,
5 Pappeln,
1 Ahorn und
1 K'irschbaulN .

Ziisauimenknttst jeweils Morgens um
8 Uhr am Weingarten Bahnhof.

Weingarten , 3 . Fcbr. 1876.
Der Gemeindcrath :

Martin , Bürgermeister.

Stammholz - Bersteigerung.
Aus den Waldungen der Stadt Durlach

werden nachvcrzeichnele Stammhölzer ver¬
steigert , und zwar mit unverzinslicher
Borgsrist bis Martini d . I . , wenn der
Käufer einen nachweislich zahlungsfähigen
Bürgen stellt.
Aus Distrikt III . Schlag 20 Vokcnau ;232 Eichen- , 187 Pappeln- , 25 Weiß¬

buchen - , 12 Erlen - und 5 Eschen -
Stämme , 1 Birken - u. 1 Ruschen-
Stamm .

Tie Zusammenkunft findet am

Frucht - Markt
In Gemäßheit des K. 8 der Verordnung

großh , Handels - Ministeriums v , 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr , 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide nnd
Hntfen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben.

Krüchtc- Hattung.

Weizen . . . .
Kernen , neuer . .

dto . alter . .
Korn , neues . .

dto . altes . .
Gerste . . . .
Hafer , neuer . .

dto . alter . .
Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

),( Kilogramm .
Linsen Kilogr.
Bohnen „
Wicken „
Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorralh . .
Vcrkaiiit wurden
Ausgestellt btieben

Sonstige Preise : ): Ktolgrainm Schweine¬
schmalz 86 Ps . , Butter 95 Pf . , 10 Stück
Eier 90 Pf ., 20 Liter Kartoffeln,neue 90 Pf .,50 Kilogramm Heu 4 M . 70 Pf . , 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 3 M . 50 Pf .,4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht.62 M . — Pf .,

' Ster Tannenholz 4 t M .
lü Pf ., 4 Srer goNenholz 41 M . 15 Pf .

DurIach , 5 . Febr . 1876. Bürgermcisteraul .

Emsuhr . Verlaus ,
Mittelpreis .

Pro 50
Kilogramm.

Liloür . Kilogr . M !. Pf.

3,650 3,650 10 l 78

— — —
-

900 900 8
-
23

25
— 25
— 18

4,550 4,550

4 550
4,550
—

Hauptstraße 12 sind sogleich oder
auf 23 . April 3 Wohnungen zu- vermiethen .



In Nr . 16 des Wochenblattes vom ü . d . M . ist die Rechnnngsablagc des
„ Konnte der Durlacher Jagdgesellschaft " aufgeführt , deren Schlußsatz eine Ver¬
dächtigung des Unterzeichneten enthält , die wir wohl mit Gleichgiltigkeit über¬
gangen hätten , wenn nicht die Unterschriften zweier Gemeinderüthe uns ver -
anlaßtcn , mehr Licht in diese Sache zu bringen .

Sie behaupten , es seie den Waldhütern verboten gewesen , Beihilfe bei Ihren
Treibjagden zn leisten .

Das ist eine Unwahrheit , denn der Waldhüter Jtte — das Kind Ihrer
eigenen Wahl zum Jagdaufseher — ist bei allen Ihren Treibjagden von früh
bis spät gegenwärtig gewesen , er hat sogar dringende Waldgeschäfte auf andere
Tage verlegt , um Ihren Jagden anwohnen zu können . Sie wußten dieses , und
die Entscheidung ist Ihnen nicht schwer geworden , welche Leistungen des Wald¬
hüters — für das Gemeindcwesen oder die Jagdgesellschaft ? die Nützlicheren seien .

Wenn Sie der weitern Meinung gewesen sind , daß die übrigen Waldhüter
auch noch zu Ihren Treibjagden verwendet werden sollten , so lag dagegen mir
die Entscheidung nahe , daß die Dienstleistungen des Waldhüters bei dem Betrieb
der Holzhauerei für die Gemeinde vortheilhafter sein würden , als seine Gegen¬
wart bei Ihren Treibjagden .

Wenn Sie aber am Schluß noch an die Mildthätigkeit hiesiger Bürger
appellircn , um a la Krispinns , den betreffenden Waldhütern eine Besolhungs -
erhöhung ertheilen zu können , so lassen Sie sich zum Tröste sagen , daß dieselben
jetzt schon mit zu den bestbezahlten des ganzen Landes gehören , und somit Ihre
Unterstützung füglich entbehren können .

Dies mein erstes und letztes Wort .
Durlach , den 7 . Februar 1876 . Eichrodt .

Sogleich oder auf den 23 . April
d . I . ist eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche und aller Zugehör
zu vermiethen .

Gasthaus zur „ iZlurne .
"

Es wird eine Wohnung mit Stall
und Scheuer auf 23 . April oder Juli
zu micthen gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Scheitholz ,
dürres , buchenes , einige Ster ,

Msind zu verkaufen ; wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Eine Wohn ung , 2 Zimmer und Kilo, -
nebst Zugchör , ist auf den 23 . April
zn vermiethen . Die Expedition dieses
Blattes sagt wo .

Näharbeit ,
Maschinen - und Handstrickarbeit ,
wird angenommen und pünktlich besorgt ;
zu erfragen

Blumenvorstadt 8 .

Landwirthschastlicher Bezirksverein .
Der landwirthschaftliche Gauverband IZreisgau

H beabsichtigt im Monat September d . I . zu Kreiöurg
eine Ausstellung zu veranstalten , welche die ge-

^ sammte landwirthschaftliche Thierzucht und Thierhaltung
(einschließlich Kaninchen - , Bienen - und Fischzucht ) , den gcsammtcn Pflanzenbau ,
und das landwirthschaftliche Geräthe - und Maschinenwesen umfassen soll , und
womit auch eine Prämiirung und Vcrloosung von Ausstellungsgegenständen ,
deren Ankauf hauptsächlich auf der Ausstellung stattfindet , verbunden sein wird .

Diejenigen Landwirthe und Fabrikanten unseres Bezirks , welche diese Aus¬
stellung zu beschicken gedenken , ersuchen wir , uns dies in Bälde anzuzeigen .

Durlach , den 1 . Februar 1876 .
Der Vorstand .

Aahrniß - Versteigerung .
sDurlach . j Jakob Mai Wittwe chßt

in ihrer Behausung , Pfinz Vorstadt
Nro . 2 , Dienstag , 8 . Februar
Vormittags halb 9 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigern , als :

Mannskleider , Bettwcrk , Schreinwcrk ,
Faß - und Bandgeschirr , Feld - und
Handgeschirr und allerhand Haus¬
rath , wozu die Liebhaber Ungeladen
werden .

_ 8!. Märcker .

Militärverein Durlach .
Wegen des bevorstehenden Abschlusses

der Kassenbücher werden die Mitglieder ,
welche sich noch mit Beiträgen für das
Vereinsjahr 1875 — 76 im Rückstand
befinden , zur alsbaldigen Einzahlung
derselben , sowie Jedermann , der For¬
derungen an den Verein zu machen hat ,
zur Geltendmachung derselben aufgcfordert .

_ Ter Borstand .
sDurlach . j Der Unterzeichnete be¬

absichtigt den vordern Theil seines Hauses ,
enthaltend 3 Wohnungen und eine Werk¬
stätte , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Der Antritt kann auf den
23 . April geschehen .

Adam Kleiber , Liibler.
_ Kelterstraße 36 .

Cm Bierkeller
an der Ettlinger Straße ist zu verkaufen .
Zu erfragen bei der Expedition d . Bl .

ein möblirtes , ist
auf 1 . März zu ver -

miethcn Hasthaus zur „ Nlume
" .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Küche und Speicher für eine einzelne
Person ist auf April zn vermiethen .

Hkappenstraße 13 .

Pantoffelstramin in den neuesten
Dessins , sowie Stramin - L Plüsch -

Pantoffel . Lrderpantoffel für Kinder
und Erwachsene , Kinderstiefel in Zeug
und Leder empfiehlt in schönster Aus¬
wahl billigst

A . Grieb .
Gicht und Rheumatismus , deren

Lähmung «« und alle andere inner¬
liche und äußerliche früher unheil¬

bare Krankheiten .
Herrn G . Pathemann in

Barmen .
Ihre Medicamente haben mich
wunderbar geheilt . In unserer
ganzen Gegend ertheile Ihnen
die besten Zeugnisse . Ich spüre
nichts mehr von meinem Gicht -
und Rheumatismusleiden .

Achtungsvoll Heinr . Nölle ,
Schreinermeister in Diringseu
bei Soest .

Herrn G .
Barmen .

Bon vielenFreunden BarmenS ,
besonders noch durch eine Sur
die Ihre Medicamente b. einer
alten Frau hiesigen Orres ,
welche an einer lingjährigen

« opsgicht litt , bewirkt habe » , aufmerksam geworden ,
bitte gefälligst auch mir gegen Nachnahme de» Betrage »
Ihre werthgcschiitzten Medikamente zukommen kaffen zn
wollen , rsi F -br . 1875 . Achtungsvoll Carl Pichler , ,n

Firma Kämpen n . Pühler .

Serrig b. Saarburg , den rs . März 1875 .
Herrn G . Pathemann an der Hasvelerbrücke in Barmen .

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, Ihnen mit »
zutheilen , daß die für Peter Harri « uderjandte »
Medicamente außerordentlich gewirkt haben . Der Mann
war innerhalb 14 Lagen hergestellt und arbeitet jetzt
wie früher . Auch bei Hauser zeigen sie dieselbe Wirkung .
Ich ersuche sie freundlichste unter der Adresse »Peter
Wecker , Wirth und Krämer zu Serrig " unter Post¬
vorschuß die Hälfte Ihrer gewöhnlichen Sendung ,
also 3 Stück von jedem Medicament , schleunigst über¬
senden zu wollen . Achtungsvoll

Th . Müller , König !. Wasserbau - Aufseher .

2050 Mark
sind auf dcn 1 . April gegen
gnte Versicherung ganz oder

^ getheilt anszuleihen ; wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Eichenes Scheitholz
kaufen fortwährend

Kart H . Schmidt Söhne .

Danksagung .
sDurlach . j Für die ehrenvolle !

I Leichenbegleitung unseres getreuen j
lund unvergeßlichen

Peter Lingcnfelser ,
welche ihm von Seiten der hiesigen

lund auswärtigen Bürgerschaft zu
Theil wurde , sagen wir auf diesem
Wege unser » innigsten Tank .

Durlach , 5 . Febr . 1876 .
Namens der ganzen Familie :

Kr . Kteinvruim .

Ehe -Aufgebot .
4 . Febr . : Georg Laib , Landwirth von Heins-

_ bach , und Barbara Gräber von da .
Stadt Turlach .

Ltandcsbuchs - Äus ) üge .
Geboren r

3 . Febr . : Heinrich Andreas , B . Andreas
Schwab , Fabrikarbeiter hier .

5 . „ Karl Christian , V . Jakob Ulmer ,
Fabrikarbeiter hier .

5 . „ Karl .Philipp , V . Philipp Andreas
Huber , Fabrikarbeiter hier .

6 . „ Luise Auguste , V . Karl Joh . Wagner ,
Zumuermann hier .

7 . „ Johann , B . Josef Kratzmaier , Schuh¬
macher hier .

Gestorben :
4 . Febr . : Heinrich Leopold , V . Philipp Horst,

Maurer von hier , 4 Monale alt .
5 . „ Elisabeths Magdalene , V . Friedrich

Meier , Landwirth hier , 3 Woch . a .

Landbezirk Turlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

Jvhlingen : 25 . Okt. : Kleiner , Jakob ,
Schreiner , 65 Jahre . 1 . Nvv. : Fischer, Karl ,
Maurer , 67 Jahre . 15 . Rov . : Kahn , Kosmann
Hirsch , Handelsmann , 89Jahre . 8 . Dez. : Oster,
Katharine , Landwirths Wtb . , 68 Jahre .
8 . Dez. : Silvery , Johann led . Landwirth ,
84 Jahre . _ _
Redaktiin , » »» < uns « crl »g »«» » . Dnn - . Durinch .
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